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Datenaustausches vorbereitet.
Die Absprachen mit der Kassen-
zahnärztlichen Bundesvereini-
gung, dem Verband Deutscher
Dental-Software Unternehmen
und den Anbietern von Labor-

software sind auf unserer Seite
konsequent umgesetzt worden. 
Die Laborsoftwarehersteller ha-
ben die vom VDZI begleiteten
Tests zur Erzeugung und zum
Transfer von XML-Dateien zu
ausgewählten Praxissoftwarelö-
sungen durchlaufen und erfolg-
reich abgeschlossen.
Jedoch ist der VDZI irritiert darü-
ber, dass nach den getroffenen
Absprachen die KZBV einseitige
Änderungsforderungen an die
Beteiligten stellt, ohne mit diesen
hierüber vorab das Gespräch zu
suchen. Unbefriedigend ist auch,
dass die Umsetzung in den ein-
zelnen KZVen zeitlich, inhaltlich
und in der Form sehr unter-
schiedlich erfolgt. Beides er-
schwert dem einzelnen Zahnarzt
und dem einzelnen Labor eine
vernünftige Planung für die
innerbetriebliche Umsetzung. 
Der VDZI empfiehlt daher nach
wie vor jedem Labor, sich gezielt
mit seinen Kunden und seinem

Softwarehersteller zum Thema
Datenaustausch konkret abzu-
stimmen. Dabei gilt es, um unnö-
tige Kosten zu vermeiden, für je-
des Labor Sorge dafür zu tragen,
dass nicht jeder Zahnarzt unter-
schiedliche Übermittlungsfor-
men und Zeitpunkte für die Da-

tensätze wählt. Es ist gleichzeitig
kein Geheimnis, dass der VDZI
die Entwicklung mit großer
Sorge sieht: Mangels gesetz-
licher Grundlagen sind keine

bundeseinheitlichen Mindestan-
forderungen an eine umfassende
Datensicherheit beim Transport
und bei der Verwendung der Da-
ten vorhanden. Der VDZI bemüht
sich hier weiter um eine entspre-
chende gesetzliche Regelung, bit-
tet dabei die Labore gleichzeitig
um eine hohe Sensibilität im Um-
gang mit ihren Daten. Der VDZI
weist hier auch die Forderungen
der KZBV zurück, die zahntech-
nischen Leistungen, die nicht der
BEL-Regulierung unterliegen, in
einer umfassenden Form und Dif-
ferenzierung im Datensatz abzu-
bilden. Hierfür gibt es im Festzu-
schuss-System keine Legitima-
tion seitens der KZVen. Solche
Forderungen stellen einen Ein-
griff in die werkvertraglichen
Liefer- und Leistungsbeziehun-
gen zwischen Zahnarzt und La-
bor in einem Bereich dar, der sich
den SGB  V-Regeln entzieht. 
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Betriebe gut gerüstet  
Fortsetzung von Seite 1

Handwerks ist. Angesichts der
Tatsache, dass die Ausbildungs-
rahmenpläne für das Zahntech-
niker-Handwerk keine Herstel-
lungsmethoden beschreiben,
sondern nur die Produkte, die ein

Auszubildender am Ende seiner
Ausbildung herstellen können
muss, ist die ÜLU ein wichtiger
Schritt für Betriebe, die die
CAD/CAM-Technik im Labor
nicht abbilden können. 

Quelle: VDZI

Ausbildung wird gestärkt
Fortsetzung von Seite 1

Verpflichtung nur noch ein An-
gebot des Zahnarztes zu einem
Kostenvoranschlag geworden
ist. Wir sind der Auffassung, dass
der Schwellenwert für weite Ver-
sorgungsbereiche die von uns
favorisierte Kostentransparenz
nicht herstellt. Unserer Ansicht
nach wäre dies wünschenswert
gewesen, da ein vom Patienten
vor der Behandlung akzeptierter
Kostenvoranschlag die nach-
träglichen Regresse, wie sie ver-
mehrt durch die private Kran-

kenversicherung provoziert wer-
den, verringert hätte. Damit
hätten die Vertragsstrukturen
zwischen Arzt und Patient und
zwischen Zahnarzt und Labor
gestärkt werden können.
Diese Ziele des Kostenvoran-
schlagmodells, mehr Entschei-
dungsklarheit, mehr Eigenver-
antwortung und mehr Rechtssi-
cherheit für alle Beteiligten zu
schaffen, können mit der nun
vorgesehenen Lösung nicht aus-
reichend erreicht werden. 

Quelle: VDZI

Vertane Reformchance
Fortsetzung von Seite 1

In den ersten drei Quartalen
des Jahres 2011 verzeichnet
das Zahntechniker-Handwerk
eher schwache Umsätze. Das
ergab die aktuelle Konjunktur-
umfrage des Verbandes Deut-
scher Zahntechniker-Innungen
(VDZI). 
Über das gesamte Jahr 2011
lässt sich eine stagnierende
Umsatzentwicklung verfolgen.
Gegenüber dem Vergleichszeit-
raum 2010 ist der Branchenum-
satz lediglich um 0,3 Prozent
gewachsen. 
Im Vergleich zum Vorquartal
erzielten die zahntechnischen
Meisterbetriebe im dritten
Quartal saisonal bedingt ein
Umsatzminus von 9,9 Prozent.
Der Umsatzwert lag dabei sogar
um 0,7 Prozent niedriger als im
Vergleichszeitraum des Vorjah-
res. Die Erwartungen der zahn-
technischen Labore an die Ge-

schäftsentwicklung bilden die
Erfahrungen mit den branchen-
typischen saisonalen Nachfra-
geeffekten ab. Der Erwartungs-
index für das letzte Quartal des
Jahres liegt bei plus 19,9 Pro-
zentpunkten. 32,5 Prozent der
befragten Betriebe gehen von
einer Verbesserung der Ge-
schäftslage aus, 12,6 Prozent er-
warten eine Verschlechterung. 
Für das IV. Quartal bleibt abzu-
warten, ob auch in diesem Jahr
der typische saisonale Nach-
frageverlauf eintreten wird.
Aus Sicht des VDZI ist es mög-
lich, dass Zahnärzte in Erwar-
tung der ab 1. Januar 2012 ge-
planten Einführung der neuen
Gebührenordnung einen gewis-
sen Umfang an Patientenver-
sorgungen zurückstellen wer-
den. 

Quelle: VDZI 

Bisher schwaches Jahr
Umsatz im III. Quartal saisonbedingt wieder rückläufig.
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